
I 

 

 

Universität 

 Fakultät 

 

 

 

 

 

 

VORLAGE FÜR 

 

 

Eine Untersuchung der Auswirkungen von Technologien der Künstlichen Intelli-

genz auf die Schulischen Leistungen von Schülern 

 

 

 

 

Name Nachname 

 

 

 

Fachbereich  

 

 

 

07.07.26 

 

 

 

 

Unsere Lösungsskizzen dienen ausschließlich als wissenschaftliche Vorlage für Ihre Arbeit. Ihre weitere 
Verwendung ist lediglich zur eigenen gedanklichen Auseinandersetzung vorgesehen und nicht dafür ge-
dacht, als eigene Leistung übernommen zu werden. Die Verantwortung für die korrekte Nutzung liegt 

beim Kunden. 



 II

Abstract 

Künstliche Intelligenz (KI) ist zu einem zunehmend wichtigen Bestandteil des modernen 

Bildungswesens geworden, da sie Lehrmethoden, Lernprozesse und das Bildungsma-

nagement grundlegend verändert. KI-gestützte Technologien wie intelligente Tutorsys-

teme, adaptive Lernplattformen, Learning Analytics, automatisierte Bewertungsverfah-

ren und generative KI-Anwendungen werden zunehmend in Bildungseinrichtungen ein-

gesetzt. Diese Technologien eröffnen neue Möglichkeiten zur Verbesserung der Lerner-

fahrungen und des akademischen Erfolgs von Studierenden. Gleichzeitig wirft ihre wach-

sende Nutzung Fragen hinsichtlich der akademischen Integrität, des Datenschutzes, algo-

rithmischer Verzerrungen sowie der Abhängigkeit von KI-generierten Inhalten auf.Ziel 

dieser Arbeit ist es, die Auswirkungen von Technologien der künstlichen Intelligenz auf 

den akademischen Erfolg von Studierenden anhand einer qualitativen Literaturübersicht 

zu untersuchen. Die Untersuchung basiert auf veröffentlichten wissenschaftlichen Arbei-

ten aus anerkannten wissenschaftlichen Datenbanken, darunter begutachtete Fachzeit-

schriftenartikel, Konferenzbeiträge und Übersichtsarbeiten. Die ausgewählte Literatur 

wurde systematisch analysiert, um gemeinsame Erkenntnisse, Forschungstrends, pädago-

gische Vorteile sowie bestehende Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Ein-

satz von KI im Bildungsbereich zu identifizieren.Die Ergebnisse zeigen, dass KI-Tech-

nologien im Allgemeinen einen positiven Beitrag zum akademischen Erfolg leisten, in-

dem sie personalisiertes Lernen, adaptive Lehr- und Lernprozesse, unmittelbares Feed-

back, selbstständiges Lernen sowie effizientere Lehrpraktiken fördern. Die ausgewerteten 

Studien weisen zudem darauf hin, dass KI das Engagement, die Motivation und die Lern-

leistungen von Studierenden verbessern kann, sofern sie angemessen in Bildungsumge-

bungen integriert wird. Der pädagogische Nutzen von KI hängt jedoch von Faktoren wie 

der Gestaltung der Lehre, der Begleitung durch Lehrkräfte, der digitalen Kompetenz der 

Studierenden sowie einer verantwortungsvollen Implementierung ab.Darüber hinaus 

werden verschiedene Herausforderungen aufgezeigt, darunter ethische Fragestellungen, 

ungleicher Zugang zu Technologien, die Zuverlässigkeit KI-generierter Informationen 

sowie der Bedarf an klaren institutionellen Richtlinien. Insgesamt kommt die Arbeit zu 

dem Ergebnis, dass künstliche Intelligenz den akademischen Erfolg von Studierenden 

fördern kann, wenn sie traditionelle Lehrmethoden unterstützt und nicht ersetzt. Die Er-

gebnisse können Lehrkräften, Forschenden und politischen Entscheidungsträgern als 
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Grundlage für fundierte Entscheidungen hinsichtlich einer wirksamen und verantwor-

tungsvollen Integration von KI in das Bildungswesen dienen. Darüber hinaus liefern sie 

Ansatzpunkte für zukünftige Forschung zum KI-gestützten Lernen. 

 

Schlüsselwörter: Künstliche Intelligenz, Akademischer Erfolg, Bildung, Intelligente 

Tutorsysteme 
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1 Einleitung 

Künstliche Intelligenz (KI) ist ein wichtiger Bestandteil des modernen Bildungswesens 

und beeinflusst Lehr- und Lernprozesse. Dieses Kapitel stellt den Hintergrund, die Prob-

lemstellung, die Zielsetzung sowie den Aufbau der Arbeit vor. 

 

1.1 Hintergrund und Motivation 

KI hat sich zu einer der einflussreichsten Technologien der modernen Gesellschaft ent-

wickelt. Sie hat zahlreiche Bereiche grundlegend verändert, darunter das Gesundheitswe-

sen, das Finanzwesen, den Verkehr, die Fertigungsindustrie sowie das Bildungswesen. 

Fortschritte im Bereich des maschinellen Lernens (ML), der Verarbeitung natürlicher 

Sprache und der Datenanalyse haben die Fähigkeiten von KI-Systemen in den vergange-

nen Jahren erheblich erweitert. Infolgedessen integrieren Bildungseinrichtungen zuneh-

mend KI-gestützte Technologien in Lehr-, Lern- und Verwaltungsprozesse. Intelligente 

tutorielle Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS), adaptive Lernplattformen, auto-

matisierte Bewertungsverfahren sowie generative KI-Anwendungen sind mittlerweile 

feste Bestandteile moderner Bildungsumgebungen (Richter, 2019). 

 

Die zunehmende Verbreitung von KI eröffnet neue Möglichkeiten zur Verbesserung der 

Lernerfahrungen von Studierenden. KI-Technologien können personalisierte Lernunter-

stützung, unmittelbares Feedback sowie Lernmaterialien bereitstellen, die an die indivi-

duellen Bedürfnisse und den Lernfortschritt angepasst sind. So können Studierende KI-

gestützte Werkzeuge nutzen, um Erklärungen zu komplexen Themen zu erhalten, Prob-

lemlösungsfähigkeiten zu trainieren, Ideen für wissenschaftliche Arbeiten zu entwickeln 

oder direktes Feedback zu ihren Leistungen zu bekommen. Diese Funktionen können 

Studierende dabei unterstützen, ihren Lernprozess effizienter zu gestalten, und gleichzei-

tig Lehrende bei der Beobachtung des Lernfortschritts sowie der Identifikation von Lern-

schwierigkeiten unterstützen (Hariyanto et al., 2025). 

 

Trotz dieser potenziellen Vorteile bringt die zunehmende Verbreitung von KI auch ver-

schiedene Herausforderungen mit sich. Insbesondere bestehen Bedenken hinsichtlich der 

akademischen Integrität, des Datenschutzes, der Genauigkeit KI-generierter Informatio-

nen sowie der Abhängigkeit der Studierenden von automatisierten Systemen. Forschende 
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untersuchen weiterhin, ob KI die akademischen Leistungen tatsächlich nachhaltig verbes-

sert und unter welchen Bedingungen diese Technologien ihre größte Wirksamkeit entfal-

ten. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die Auswirkungen von KI-Technologien auf die 

akademischen Leistungen von Studierenden anhand aktueller wissenschaftlicher Litera-

tur zu untersuchen. Darüber hinaus sollen die Chancen und Herausforderungen identifi-

ziert werden, die mit dem Einsatz von KI im Bildungsbereich verbunden sind (Bittle & 

El-Gayar, 2025). 

 

1.2 Problemstellung 

KI ist zu einem zunehmend festen Bestandteil moderner Bildungsumgebungen geworden. 

Studierende nutzen KI-gestützte Werkzeuge zum Lernen, zur Bearbeitung von Aufgaben, 

zur Prüfungsvorbereitung sowie zum Zugang zu Bildungsressourcen. Auch Bildungsein-

richtungen setzen KI-Technologien ein, um Lehrmethoden, Lernunterstützung, Leis-

tungsbewertung und administrative Prozesse zu verbessern. Mit der fortschreitenden Ent-

wicklung von KI-Anwendungen erweitert sich deren Einsatz kontinuierlich über ver-

schiedene Bildungsstufen und Fachdisziplinen hinweg. Viele Bildungsplattformen integ-

rieren inzwischen KI-Funktionen, um personalisierte Lernerfahrungen zu ermöglichen 

und die Lernbeteiligung der Studierenden zu fördern. Trotz der zunehmenden Verbrei-

tung dieser Technologien besteht jedoch weiterhin Unsicherheit hinsichtlich ihres tat-

sächlichen Einflusses auf die akademischen Leistungen der Studierenden sowie auf lang-

fristige Lernergebnisse (Marín et al., 2025). 

 

Die bisherige Forschung liefert unterschiedliche Ergebnisse hinsichtlich der Wirksamkeit 

von KI im Bildungsbereich. Einige Studien zeigen, dass KI den Lernprozess durch per-

sonalisierte Instruktion, adaptive Lernumgebungen, unmittelbares Feedback und einen 

verbesserten Zugang zu Bildungsressourcen unterstützt. Andere Untersuchungen weisen 

darauf hin, dass eine häufige Abhängigkeit von KI das selbstständige Lernen, das analy-

tische Denken, die Kreativität sowie die Problemlösungsfähigkeit beeinträchtigen kann. 

Darüber hinaus bestehen Bedenken hinsichtlich der akademischen Integrität, der Genau-

igkeit KI-generierter Inhalte, des Datenschutzes sowie des ethisch verantwortungsvollen 

Einsatzes von KI in Bildungskontexten. Zudem unterscheiden sich die Studien häufig 

hinsichtlich der untersuchten KI-Technologien, der Bildungskontexte, der Teilnehmer-
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gruppen und der verwendeten Evaluationsmethoden. Diese Unterschiede erschweren ei-

nen direkten Vergleich der Ergebnisse sowie die Ableitung konsistenter Schlussfolgerun-

gen über den pädagogischen Nutzen von KI (Bahroun et al., 2023). 

 

Diese Unterschiede verdeutlichen die Notwendigkeit einer umfassenderen Bewertung ak-

tueller Forschungsergebnisse zum Zusammenhang zwischen KI und akademischer Leis-

tung. Ein vertieftes Verständnis sowohl der positiven Effekte als auch der potenziellen 

Grenzen von KI kann fundierte Entscheidungen über ihre Integration in Lehr- und Lern-

prozesse unterstützen. Dieses Wissen kann Lehrende, Forschende, politische Entschei-

dungsträger und Bildungseinrichtungen dabei unterstützen, KI wirksamer und verantwor-

tungsvoller einzusetzen. Darüber hinaus ist es von Bedeutung, jene Bedingungen zu iden-

tifizieren, unter denen KI den größten Beitrag zum Lernerfolg der Studierenden leistet. 

Ebenso sollten die Faktoren bestimmt werden, welche ihren pädagogischen Nutzen ein-

schränken können. Vor diesem Hintergrund untersucht diese Arbeit die Auswirkungen 

von KI-Technologien auf die akademischen Leistungen von Studierenden anhand einer 

Analyse aktueller wissenschaftlicher Literatur. Dabei werden gemeinsame Erkenntnisse 

und Forschungstrends herausgearbeitet sowie die Chancen, Herausforderungen und 

Grenzen KI-gestützten Lernens diskutiert. 

 

1.3 Zielsetzung der Arbeit 

Das Hauptziel dieser Arbeit besteht darin, die Auswirkungen von Technologien der KI 

auf die akademischen Leistungen von Studierenden zu untersuchen. Im Mittelpunkt steht 

die Analyse der Nutzung von KI-Anwendungen in Bildungskontexten sowie ihres Ein-

flusses auf Lernerfahrungen, akademische Leistungen und die Beteiligung der Studieren-

den am Lernprozess. Da KI zunehmend in alltägliche Bildungsaktivitäten integriert wird, 

gewinnt das Verständnis ihrer Rolle bei der Verbesserung von Lernergebnissen immer 

mehr an Bedeutung. Ziel dieser Arbeit ist es, durch die Auswertung aktueller wissen-

schaftlicher Literatur einen klaren Überblick über den gegenwärtigen Forschungsstand zu 

KI im Bildungsbereich zu geben. Darüber hinaus wird untersucht, wie unterschiedliche 

KI-Technologien Lehr- und Lernprozesse in verschiedenen Bildungskontexten unterstüt-

zen (Ouyang & Jiao, 2021). 
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Ein weiteres Ziel dieser Arbeit besteht darin, die mit dem Einsatz von KI-Technologien 

in Lernumgebungen verbundenen Chancen und Herausforderungen zu identifizieren. KI 

bietet vielfältige Funktionen, darunter personalisiertes Lernen, intelligente tutorielle Sys-

teme, automatisierte Leistungsbewertung sowie unmittelbares Feedback. Diese Techno-

logien können Studierende mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen unterstützen und 

gleichzeitig Lehrende bei der Beobachtung des Lernfortschritts sowie der Anpassung ih-

rer Lehrstrategien begleiten. Gleichzeitig stehen Fragestellungen im Zusammenhang mit 

der akademischen Integrität, dem Datenschutz, der Genauigkeit KI-generierter Informa-

tionen sowie der Abhängigkeit von KI-generierten Inhalten weiterhin im Fokus wissen-

schaftlicher Diskussionen. Diese Aspekte verdeutlichen die Notwendigkeit eines verant-

wortungsvollen Einsatzes von KI im Bildungsbereich. Durch die Berücksichtigung so-

wohl der Chancen als auch der Herausforderungen verfolgt diese Arbeit das Ziel, eine 

ausgewogene Bewertung KI-gestützten Lernens und seines Einflusses auf Bildungser-

gebnisse vorzulegen (Tlili et al., 2023). 

 

Darüber hinaus zielt diese Arbeit darauf ab, die Ergebnisse bisheriger Studien zu analy-

sieren, um gemeinsame Trends sowie Unterschiede in der vorhandenen Literatur zu iden-

tifizieren. Untersuchungen aus verschiedenen Ländern, Bildungsstufen und Lernumge-

bungen gelangen häufig zu unterschiedlichen Ergebnissen, da sie verschiedene KI-Tech-

nologien, Teilnehmergruppen und Forschungsmethoden berücksichtigen. Durch die sys-

tematische Auswertung und den Vergleich dieser Studien soll erläutert werden, welche 

Faktoren die Wirksamkeit von KI im Bildungsbereich sowie ihren Zusammenhang mit 

den akademischen Leistungen von Studierenden beeinflussen. Darüber hinaus werden 

Forschungsfelder aufgezeigt, in denen weiterer Untersuchungsbedarf besteht. Die Ergeb-

nisse dieser Arbeit können wertvolle Erkenntnisse für Lehrende, Forschende, politische 

Entscheidungsträger und Bildungseinrichtungen liefern. Sie können dazu beitragen, die 

Integration von KI-Technologien in Lehr- und Lernprozesse wirksam und verantwor-

tungsvoll zu gestalten (Heil et al., 2025). 

 

1.4 Aufbau der Arbeit 

Der Rest der Arbeit ist wie folgt aufgebaut. Kapitel 2 gibt einen Überblick über die Lite-

ratur zur KI im Bildungsbereich sowie über ihren Zusammenhang mit den akademischen 
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Leistungen von Studierenden. Zunächst werden der Begriff der Künstlichen Intelligenz, 

ihre Entwicklung sowie ihre wichtigsten Anwendungsbereiche im Bildungswesen vorge-

stellt. Anschließend wird erläutert, wie KI-Technologien Lehr- und Lernprozesse durch 

intelligente tutorielle Systeme (ITS), adaptive Lernplattformen, automatisierte Bewer-

tungsverfahren und generative KI-Anwendungen unterstützen. Darüber hinaus behandelt 

das Kapitel den Begriff der akademischen Leistung, die Faktoren, welche die Lernergeb-

nisse von Studierenden beeinflussen, sowie den Zusammenhang zwischen KI-Technolo-

gien und akademischer Leistung. Abschließend werden bisherige wissenschaftliche Stu-

dien analysiert, um aktuelle Forschungstrends, zentrale Erkenntnisse und bestehende For-

schungslücken aufzuzeigen. Dadurch wird die theoretische Grundlage der vorliegenden 

Arbeit geschaffen. 

 

Kapitel 3 beschreibt die in dieser Arbeit angewandte Forschungsmethodik. Es erläutert 

das Forschungsdesign, den Forschungsansatz sowie den gesamten Ablauf der Untersu-

chung. Darüber hinaus werden die Verfahren zur Identifikation, Auswahl und Erhebung 

relevanter wissenschaftlicher Publikationen aus verlässlichen Quellen dargestellt. Das 

Kapitel beschreibt außerdem die Methoden zur Organisation, Analyse und Interpretation 

der erhobenen Informationen. Ergänzend werden die Ein- und Ausschlusskriterien erläu-

tert, die bei der Auswahl der Literatur angewendet wurden, um eine konsistente Analyse 

sicherzustellen. Durch die systematische Darstellung des methodischen Vorgehens bildet 

dieses Kapitel die Grundlage für die Bewertung der bisherigen Forschung und trägt zur 

Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse bei. 

 

Kapitel 4 präsentiert die Ergebnisse der Literaturauswertung und diskutiert deren Bedeu-

tung für den Bildungsbereich. Dabei werden die in der bisherigen Forschung beschriebe-

nen Auswirkungen von KI-Technologien auf die akademischen Leistungen von Studie-

renden unter Berücksichtigung sowohl der positiven Effekte als auch der identifizierten 

Herausforderungen untersucht. Darüber hinaus werden die Ergebnisse verschiedener Stu-

dien miteinander verglichen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausgearbeitet sowie 

mögliche Ursachen für voneinander abweichende Forschungsergebnisse erläutert. Ab-

schließend werden die bildungsbezogenen Implikationen des Einsatzes von KI für Stu-

dierende, Lehrende und Bildungseinrichtungen diskutiert. 
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Kapitel 5 fasst die wesentlichen Ergebnisse der Arbeit zusammen, zieht die daraus abge-

leiteten Schlussfolgerungen und formuliert Empfehlungen für die wirksame Integration 

von KI-Technologien in die Bildungspraxis. Darüber hinaus werden Perspektiven für zu-

künftige Forschungsarbeiten aufgezeigt, die zu einem vertieften Verständnis KI-gestütz-

ten Lernens und seines Einflusses auf die akademischen Leistungen von Studierenden 

beitragen können. 
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2 Literaturübersicht 

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die Literatur zur Künstlichen Intelligenz und 

ihrer Rolle im Bildungsbereich. Fortschritte im Bereich des ML und des Deep Learning 

haben die Fähigkeiten von KI in den vergangenen Jahren erheblich erweitert. Dadurch 

wird die schnelle sowie präzise Verarbeitung großer Datenmengen ermöglicht. 

 

2.1 Künstliche Intelligenz im Bildungswesen 

In diesem Kapitel werden die Definition der Künstlichen Intelligenz (KI), ihre wichtigs-

ten Anwendungsbereiche sowie ihre Integration in Bildungskontexte erläutert. Darüber 

hinaus wird dargestellt, wie KI-Technologien Lehr- und Lernprozesse unterstützen und 

die akademischen Leistungen von Studierenden beeinflussen. 

 

2.1.1 Definition und Anwendungsbereiche der Künstlichen Intelligenz 

KI bezeichnet die Fähigkeit von Computersystemen, Aufgaben auszuführen, die üblicher-

weise menschliche Intelligenz erfordern. Zu diesen Aufgaben gehören das Lernen aus 

Daten, das Erkennen von Mustern, das Verstehen natürlicher Sprache, das Treffen von 

Entscheidungen sowie das Lösen von Problemen. KI kombiniert Methoden der Informa-

tik, Mathematik, Statistik und Kognitionswissenschaft, um Systeme zu entwickeln, die 

sich an neue Informationen anpassen und ihre Leistungsfähigkeit kontinuierlich verbes-

sern können. Fortschritte im Bereich des ML und des Deep Learning haben die Fähigkei-

ten von KI in den vergangenen Jahren erheblich erweitert und ermöglichen die schnelle 

sowie präzise Verarbeitung großer Datenmengen. Moderne KI-Systeme sind in der Lage, 

komplexe Datensätze zu analysieren, verborgene Muster zu erkennen und Empfehlungen 

zu generieren, die Entscheidungsprozesse in unterschiedlichen Anwendungsbereichen 

unterstützen. Dadurch hat sich KI zu einer der einflussreichsten Technologien entwickelt 

und prägt die Weiterentwicklung digitaler Technologien in zahlreichen gesellschaftlichen 

und wirtschaftlichen Bereichen (Chen et al., 2020). 

 

Die Anwendungsgebiete der KI reichen weit über den Bildungsbereich hinaus. Im Ge-

sundheitswesen unterstützt sie unter anderem die Krankheitsdiagnostik, die Analyse me-

dizinischer Bilddaten sowie die Planung personalisierter Behandlungsstrategien. Finan-

zinstitute setzen KI ein, um betrügerische Transaktionen zu erkennen, finanzielle Risiken 
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zu bewerten und den Kundenservice mithilfe virtueller Assistenten zu automatisieren. In 

der Fertigungsindustrie trägt KI zur Steigerung der Produktionseffizienz bei, indem sie 

Maschinenausfälle vorhersagt, Produktionsprozesse optimiert und die Qualitätskontrolle 

unterstützt. Auch im Verkehrssektor findet KI breite Anwendung, beispielsweise im Ver-

kehrsmanagement, bei der Routenoptimierung sowie bei der Entwicklung autonomer 

Fahrzeuge. Darüber hinaus wird KI in Bereichen wie der Landwirtschaft, der Cybersi-

cherheit, dem elektronischen Handel und der Umweltüberwachung eingesetzt. Sie trägt 

dazu bei, Arbeitsabläufe effizienter zu gestalten, Betriebskosten zu senken und Fachkräfte 

bei fundierten Entscheidungen zu unterstützen. Diese Beispiele verdeutlichen die Viel-

seitigkeit der KI sowie ihr Potenzial, Entscheidungsprozesse und betriebliche Effizienz 

in unterschiedlichen Branchen nachhaltig zu verbessern. 

 

 

Abbildung 2.1: Anwendungsbereiche der künstlichen Intelligenz (Kumar, 2025) 

(Quelle: Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 2.1 zeigt die wichtigsten Anwendungsbereiche der künstlichen Intelligenz in 

einer Vielzahl von Sektoren. Sie veranschaulicht, dass KI in den Bereichen Gesundheits-

wesen, Finanzwesen, Verkehr, Landwirtschaft, Robotik, E-Commerce, soziale Medien, 

Unterhaltung, Astronomie, Computerspiele, Datensicherheit und Bildung weit verbreitet 

ist. Diese Anwendungsfelder verdeutlichen die Vielseitigkeit von KI-Technologien sowie 
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ihre Fähigkeit, Automatisierung, Datenanalyse, Entscheidungsfindung und Prozessopti-

mierung in unterschiedlichen beruflichen und industriellen Kontexten zu unterstützen. 

Darüber hinaus hebt die Abbildung die zunehmende Integration von KI in alltägliche Ak-

tivitäten und spezialisierte Fachgebiete hervor. Gleichzeitig unterstreicht sie ihre wach-

sende Bedeutung für die Steigerung von Effizienz, Produktivität und Innovation in ver-

schiedenen Anwendungsbereichen. 

 

Im Bildungsbereich hat sich KI zu einer bedeutenden Technologie zur Unterstützung von 

Lehr- und Lernprozessen entwickelt. Zu den KI-gestützten Anwendungen zählen intelli-

gente tutorielle Systeme ITS, adaptive Lernplattformen, automatisierte Bewertungssys-

teme, Learning Analytics sowie generative KI-Werkzeuge. Diese Technologien ermögli-

chen personalisierte Lernerfahrungen, indem sie Lerninhalte an die individuellen Fähig-

keiten, das Lerntempo und die Präferenzen der Studierenden anpassen. Darüber hinaus 

unterstützen sie Lehrende durch die Automatisierung routinemäßiger Aufgaben, die 

Überwachung des Lernfortschritts sowie die Bereitstellung von Informationen zur Unter-

stützung didaktischer Entscheidungen. Studierende profitieren von unmittelbarem Feed-

back, einem flexiblen Zugang zu Lernressourcen sowie zusätzlicher Lernunterstützung 

über den Unterricht hinaus. Gleichzeitig fördern KI-Technologien eine aktivere Beteili-

gung am Lernprozess, indem sie es den Lernenden ermöglichen, im eigenen Tempo zu 

lernen und anspruchsvolle Inhalte bei Bedarf wiederholt zu bearbeiten. Mit der kontinu-

ierlichen Weiterentwicklung von KI erweitern sich auch ihre Einsatzmöglichkeiten im 

Bildungsbereich. Dadurch entstehen neue Potenziale zur Verbesserung der Lernergeb-

nisse, zur Förderung der Lernbeteiligung sowie zur Steigerung der Qualität der Bildung 

(Richter, 2019). 

 

2.1.2 Künstliche Intelligenz in Bildungskontexten 

KI ist zu einem zunehmend wichtigen Bestandteil moderner Bildungsumgebungen ge-

worden. Bildungseinrichtungen unterschiedlicher Bildungsstufen setzen KI-Technolo-

gien ein, um Lehr- und Lernprozesse, Leistungsbewertung sowie akademische Verwal-

tungsaufgaben zu unterstützen. Diese Technologien werden in Lernmanagementsysteme, 

Online-Lernplattformen und digitale Klassenzimmer integriert, um Bildungsprozesse und 

Lernerfahrungen zu verbessern. Die wachsende Verfügbarkeit KI-gestützter Anwendun-
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gen hat personalisierte und flexible Lernangebote für Studierende mit unterschiedlichen 

Lernbedürfnissen, Bildungshintergründen und Lernpräferenzen erleichtert (Zhai, 2021). 

 

Mit der fortschreitenden Digitalisierung des Bildungswesens entwickelt sich KI sowohl 

in Präsenz- als auch in Online-Lernumgebungen zu einem festen Bestandteil vielfältiger 

akademischer Aktivitäten. Ihre Integration ermöglicht es Bildungseinrichtungen, Bil-

dungsangebote effizienter und stärker auf die Bedürfnisse der Lernenden auszurichten. 

Durch die Verbindung digitaler Technologien mit traditionellen Lehrmethoden können 

Lernumgebungen geschaffen werden, die flexibler sind und besser auf die sich wandeln-

den Anforderungen der Studierenden reagieren (Hwang et al., 2020). 

 

Einer der wichtigsten Vorteile von KI im Bildungsbereich liegt in ihrer Fähigkeit, Lern-

prozesse zu personalisieren. KI-Systeme können den Lernfortschritt der Studierenden 

analysieren, individuelle Stärken und Schwächen identifizieren und passende Lernmate-

rialien empfehlen. Intelligente tutorielle Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS) bie-

ten Erklärungen und Übungsaufgaben auf Grundlage der individuellen Leistungen der 

Studierenden, während adaptive Lernplattformen den Schwierigkeitsgrad automatisch an 

deren Lernfortschritt anpassen. Darüber hinaus unterstützen generative KI-Werkzeuge 

wissenschaftliches Schreiben, Programmieren, den Spracherwerb, das Lösen von Proble-

men sowie die Informationsrecherche, indem sie unmittelbare Antworten und gezielte 

Handlungsempfehlungen bereitstellen. 
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Abbildung 2.2: Künstliche Intelligenz im Bildungswesen (Wang et al., 2024) (Quelle: 

Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 2.2 bietet eine zusammenfassende Darstellung der Merkmale von Studien zur 

künstlichen Intelligenz im Bildungsbereich anhand von fünf Dimensionen: Anwendungs-

bereiche, Forschungsthemen, Forschungsmethoden, Theorienutzung und Bildungskon-

texte. Die Abbildung zeigt, dass adaptives Lernen und personalisierte Lernunterstützung 

die am häufigsten untersuchten KI-Anwendungen darstellen, gefolgt von intelligenter Be-

wertung und Verwaltung, Profilierung und Vorhersage sowie neuen KI-Technologien. 

Hinsichtlich der Forschungsthemen entfällt der größte Anteil der Studien auf die Ent-

wicklung von Systemen und Anwendungen, während auch die Auswirkungen von KI im 

Bildungsbereich intensiv untersucht werden. Demgegenüber befassen sich vergleichs-

weise wenige Studien mit der Einführung von KI-Technologien sowie den Herausforde-

rungen ihrer Implementierung. 
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Darüber hinaus ermöglicht KI den Studierenden, in ihrem individuellen Lerntempo zu 

arbeiten, unmittelbares Feedback zu erhalten und anspruchsvolle Themen bei Bedarf er-

neut zu bearbeiten. Diese Funktionen fördern die aktive Beteiligung am Lernprozess, stär-

ken selbstständiges Lernen, erhöhen das Vertrauen in die eigenen Lernfähigkeiten und 

unterstützen eine kontinuierliche akademische Entwicklung. Gleichzeitig tragen sie dazu 

bei, Lernerfahrungen zu schaffen, die den individuellen Unterschieden der Studierenden 

besser gerecht werden. KI-gestützte Lernumgebungen fördern zudem die Eigenverant-

wortung der Studierenden für die Planung und Steuerung ihres Lernprozesses. 

 

Auch Lehrende und Bildungseinrichtungen profitieren in erheblichem Maße vom Einsatz 

von KI. Automatisierte Bewertungssysteme verkürzen den Zeitaufwand für die Korrektur 

von Aufgaben und Prüfungen, sodass Lehrende mehr Zeit für die Unterrichtsplanung, die 

Interaktion mit den Studierenden und die individuelle Betreuung aufwenden können. 

Learning-Analytics-Verfahren unterstützen die Überwachung der Lernleistungen, die 

Identifikation von Studierenden mit zusätzlichem Förderbedarf sowie die Bewertung der 

Wirksamkeit eingesetzter Lehrstrategien. Darüber hinaus vereinfachen KI-gestützte Ver-

waltungssysteme Aufgaben wie die Stundenplanung, die Erfassung der Anwesenheit, die 

Studienberatung und das Ressourcenmanagement. Diese Anwendungen erhöhen die Ef-

fizienz von Bildungseinrichtungen und liefern zugleich wertvolle Informationen, die fun-

dierte didaktische Entscheidungen unterstützen. 

 

Trotz dieser Vorteile erfordert die erfolgreiche Integration von KI in den Bildungsbereich 

eine sorgfältige Planung und eine verantwortungsvolle Umsetzung. Lehrende benötigen 

geeignete Qualifizierungsmaßnahmen, um KI-Werkzeuge wirksam einzusetzen und sinn-

voll in ihre Lehrpraxis zu integrieren. Bildungseinrichtungen sollten klare Richtlinien 

zum ethischen Einsatz von KI, zum Datenschutz, zur akademischen Integrität sowie zur 

Transparenz KI-generierter Inhalte entwickeln. Ebenso ist ein gleichberechtigter Zugang 

zu KI-Technologien sicherzustellen, damit alle Studierenden von diesen Bildungsressour-

cen profitieren können. Darüber hinaus sollten Studierende digitale Kompetenzen und 

Fähigkeiten zum kritischen Denken entwickeln, um KI-generierte Informationen ange-

messen zu bewerten und diese Technologien verantwortungsvoll zu nutzen. Mit der fort-

schreitenden Weiterentwicklung von KI wird erwartet, dass ihre Bedeutung für Lehr- und 
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Lernprozesse weiter zunimmt. Dadurch eröffnen sich neue Möglichkeiten zur Verbesse-

rung der Bildungsqualität sowie zur Förderung der akademischen Leistungen von Studie-

renden. 

 

2.2 Künstliche Intelligenz und akademischer Erfolg 

Die akademische Leistung ist ein zentraler Indikator für den Bildungserfolg von Studie-

renden. Die folgenden Abschnitte erläutern die wichtigsten Einflussfaktoren und geben 

einen Überblick über bisherige Studien zum Zusammenhang zwischen Künstlicher Intel-

ligenz und akademischer Leistung. 

 

2.2.1 Faktoren, die den akademischen Erfolg beeinflussen 

Die akademische Leistung wird durch das Zusammenwirken persönlicher, bildungsbezo-

gener, sozialer und umweltbezogener Faktoren beeinflusst. Motivation, Lernstrategien, 

Lerngewohnheiten sowie Zeitmanagement tragen wesentlich zum akademischen Erfolg 

von Studierenden bei. Lernende, die sich klare Ziele setzen, sich aktiv am Unterricht be-

teiligen und Lerninhalte regelmäßig wiederholen, erzielen in der Regel bessere Lerner-

gebnisse. Darüber hinaus beeinflussen individuelle Merkmale wie Vorwissen, kognitive 

Fähigkeiten, Selbstvertrauen und Selbstdisziplin die Fähigkeit der Studierenden, neue In-

halte zu verstehen, Probleme zu lösen und erworbenes Wissen in unterschiedlichen Lern-

situationen anzuwenden. Diese persönlichen Faktoren wirken sich nicht nur auf die aka-

demische Leistung aus, sondern auch auf die Bereitschaft der Studierenden, sich konti-

nuierlich mit neuen Lerninhalten auseinanderzusetzen (Scheiter et al., n.d.). 

 

Ein weiterer wichtiger Einflussfaktor auf die akademische Leistung ist das Bildungsum-

feld. Lehrmethoden, die Gestaltung der Curricula, das Klassen- beziehungsweise Kurs-

management sowie die Qualität der Lehrmaterialien prägen die Lernerfahrungen der Stu-

dierenden maßgeblich. Lehrende, die verständliche Erklärungen, konstruktives Feedback 

und Möglichkeiten zur aktiven Beteiligung bieten, können das Engagement der Studie-

renden fördern und ihre Lernergebnisse verbessern. Darüber hinaus trägt ein unterstüt-

zendes Lernklima zur Förderung von Zusammenarbeit, Kommunikation und Selbstver-

trauen unter den Lernenden bei. Der Zugang zu Bildungstechnologien und digitalen Lern-

ressourcen ermöglicht es Studierenden außerdem, Lerninhalte effektiver zu erschließen 
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und ihre Fähigkeiten zum selbstständigen Lernen weiterzuentwickeln (Richardson et al., 

2012). 

 

Auch technologische Entwicklungen haben neue Einflussfaktoren auf die akademische 

Leistung hervorgebracht. Digitale Lernplattformen, Online-Bildungsressourcen und 

Technologien der Künstlichen Intelligenz haben den Zugang zu Lernmaterialien weit 

über den traditionellen Unterricht hinaus erweitert. KI-gestützte Systeme können perso-

nalisierte Empfehlungen, adaptive Lernaktivitäten und unmittelbares Feedback bereitstel-

len, die den individuellen Lernbedürfnissen der Studierenden entsprechen. Werden diese 

Technologien sinnvoll in Lehr- und Lernprozesse integriert, können sie die Lernbeteili-

gung erhöhen, die Effizienz des Lernens verbessern und eine aktivere Teilnahme am 

Lernprozess fördern. Ihr pädagogischer Nutzen hängt jedoch maßgeblich davon ab, wie 

sie eingesetzt werden und ob Studierende sowie Lehrende über die erforderlichen digita-

len Kompetenzen verfügen, um diese Technologien wirksam zu nutzen. 

 

Faktorkategorie Beispiele 
Einfluss auf den akade-

mischen Erfolg 

Persönliche Faktoren 
Motivation, Lerngewohn-

heiten 

Verbessern die Lernleis-

tung 

Pädagogische Faktoren Lehrmethoden, Feedback Fördern die Lernergebnisse 

Technologische Faktoren 
KI-Werkzeuge, digitale Res-

sourcen 

Unterstützen die Effizienz 

des Lernens 

Soziale und Umweltfak-

toren 

Familiäre Unterstützung, 

Einfluss von Gleichaltrigen 

Beeinflussen das akademi-

sche Engagement 

Tabelle 2.1: Faktoren, die den akademischen Erfolg beeinflussen (Quelle: Eigene Dar-

stellung) 

 

Tabelle 2.1 stellt die wichtigsten Faktoren dar, die den akademischen Erfolg von Studie-

renden beeinflussen und in der ausgewerteten Literatur identifiziert wurden. Die Faktoren 

werden in vier Hauptkategorien eingeteilt: persönliche, pädagogische, technologische so-

wie soziale und Umweltfaktoren. Die Tabelle enthält außerdem repräsentative Beispiele 
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für jede Kategorie und fasst deren Einfluss auf die Lernergebnisse der Studierenden zu-

sammen. Sie bietet einen klaren Überblick über die Faktoren, die die akademische Leis-

tung beeinflussen. Darüber hinaus zeigt sie, dass der akademische Erfolg der Studieren-

den durch das Zusammenwirken mehrerer Faktoren und nicht durch ein einzelnes Ele-

ment bestimmt wird. 

 

Auch soziale und umweltbezogene Bedingungen tragen wesentlich zum akademischen 

Erfolg von Studierenden bei. Familiäre Unterstützung, der sozioökonomische Status, so-

ziale Beziehungen zu Gleichaltrigen sowie die Verfügbarkeit von Bildungsressourcen 

können die Lernleistungen direkt oder indirekt beeinflussen. Studierende, die von ihren 

Familien unterstützt werden und über geeignete Lernumgebungen verfügen, weisen häu-

fig ein höheres Maß an Lernengagement und Ausdauer auf. Gleichzeitig können Faktoren 

wie Stress, finanzielle Belastungen, ein eingeschränkter Zugang zu Bildungstechnologien 

sowie ungleiche Bildungschancen die akademische Leistung beeinträchtigen. Akademi-

sche Leistungen werden durch das Zusammenwirken zahlreicher miteinander verknüpfter 

Faktoren beeinflusst. Daher sollte die Rolle der Künstlichen Intelligenz stets im Kontext 

dieser umfassenderen bildungsbezogenen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 

betrachtet und nicht isoliert bewertet werden (Bond et al., 2024). 

 

2.2.2 Überblick über bisherige Studien 

Frühere Studien haben den Einsatz KI im Bildungsbereich aus unterschiedlichen Perspek-

tiven untersucht. Dabei wurden insbesondere die Auswirkungen KI-gestützter Technolo-

gien auf die akademischen Leistungen, das Lernengagement, die Motivation, die Zufrie-

denheit sowie das selbstgesteuerte Lernen von Studierenden analysiert. Zahlreiche Un-

tersuchungen konzentrieren sich auf intelligente tutorielle Systeme (Intelligent Tutoring 

Systems, ITS), adaptive Lernplattformen, Learning Analytics, automatisierte Bewer-

tungssysteme sowie generative KI-Anwendungen wie ChatGPT. Obwohl sich diese 

Technologien hinsichtlich ihrer Gestaltung und ihrer pädagogischen Funktionen unter-

scheiden, verfolgen sie das gemeinsame Ziel, Lehr- und Lernprozesse zu verbessern. Mit 

der zunehmenden Verbreitung von KI im Bildungsbereich ist auch das wissenschaftliche 

Interesse an der Bewertung ihrer Auswirkungen auf Bildungsprozesse deutlich gestiegen 

(Sallam, 2023). 
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Ein großer Teil der bisherigen Literatur berichtet über positive Effekte von KI auf die 

Lernleistung. Zahlreiche Studien zeigen, dass KI-Technologien personalisierte Lernan-

gebote, unmittelbares Feedback sowie Lernmaterialien bereitstellen können, die an die 

individuellen Bedürfnisse und das Lerntempo der Studierenden angepasst sind. Dadurch 

wird das Verständnis komplexer Inhalte erleichtert, die Problemlösungskompetenz geför-

dert und die aktive Beteiligung am Lernprozess erhöht. Mehrere Untersuchungen weisen 

zudem darauf hin, dass KI Lehrende entlastet, indem sie Routinetätigkeiten wie die Be-

wertung von Leistungen, die Überwachung des Lernfortschritts und die Organisation von 

Lernmaterialien automatisiert. Dies ermöglicht es Lehrenden, mehr Zeit für die Unter-

richtsvorbereitung sowie die individuelle Betreuung der Studierenden aufzuwenden (Luo 

et al., 2025). 

 

Das Ausmaß der berichteten Verbesserungen unterscheidet sich jedoch zwischen den ein-

zelnen Studien erheblich, da sich Bildungskontexte, Merkmale der Teilnehmenden, Fach-

gebiete und eingesetzte KI-Anwendungen deutlich voneinander unterscheiden. Während 

einige Untersuchungen erhebliche Verbesserungen der akademischen Leistung feststel-

len, berichten andere lediglich über moderate Effekte. Diese Unterschiede deuten darauf 

hin, dass die Wirksamkeit von KI sowohl von technologischen als auch von didaktischen 

Rahmenbedingungen abhängt. 

 

Trotz der überwiegend positiven Ergebnisse weisen frühere Studien auch auf verschie-

dene Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI im Bildungsbereich 

hin. Diskutiert werden insbesondere Fragen der akademischen Integrität, des Datenschut-

zes, algorithmischer Verzerrungen, der Transparenz KI-generierter Inhalte sowie einer 

möglichen Abhängigkeit der Studierenden von automatisierten Systemen. Einige Unter-

suchungen zeigen, dass eine übermäßige Nutzung von KI das selbstständige Lernen, das 

analytische Denken, die Kreativität und die Entscheidungsfähigkeit beeinträchtigen kann. 

Dies gilt insbesondere dann, wenn diese Technologien die Eigenleistung der Studieren-

den ersetzen, anstatt sie zu unterstützen. Andere Studien betonen, dass eine erfolgreiche 

Integration von KI von einer geeigneten didaktischen Gestaltung abhängt. Ebenso spielen 

die Begleitung durch Lehrende, die digitalen Kompetenzen der Studierenden sowie insti-
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tutionelle Regelungen zum Einsatz von KI eine wichtige Rolle (Porayska-Pomsta et al., 

2022).  

 

Darüber hinaus erschweren Unterschiede im Forschungsdesign, in der Stichprobengröße, 

auf den jeweiligen Bildungsstufen sowie in den verwendeten Evaluationsmethoden einen 

direkten Vergleich der Ergebnisse und die Ableitung allgemeingültiger Schlussfolgerun-

gen. Aufbauend auf diesem Forschungsstand wertet diese Arbeit aktuelle wissenschaftli-

che Veröffentlichungen aus und identifiziert gemeinsame Erkenntnisse sowie For-

schungstrends. Darüber hinaus liefert sie eine aktualisierte Bewertung des Einflusses von 

KI-Technologien auf die akademischen Leistungen von Studierenden in unterschiedli-

chen Bildungskontexten. 
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3 Forschungsmethodik 

Dieses Kapitel beschreibt die in dieser Arbeit angewandte Methodik. Es erläutert das For-

schungsdesign, den Forschungsprozess sowie die Methoden der Datenerhebung und -ana-

lyse zur Untersuchung des Zusammenhangs zwischen KI-Technologien und den akade-

mischen Leistungen von Studierenden. 

 

3.1 Forschungsdesign 

Das Forschungsdesign bildet den methodischen Rahmen der vorliegenden Arbeit. Die 

folgenden Abschnitte erläutern den Forschungsansatz und den Forschungsprozess zur 

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen KI-Technologien und den akademischen 

Leistungen von Studierenden. 

 

3.1.1 Forschungsansatz 

Diese Arbeit verfolgt einen qualitativen Forschungsansatz, der auf der Auswertung be-

stehender wissenschaftlicher Literatur basiert.Anstatt Primärdaten durch Befragungen, 

Interviews oder Experimente zu erheben, werden die Ergebnisse bereits veröffentlichter 

wissenschaftlicher Studien analysiert. Dieser Ansatz ermöglicht es, zu untersuchen, wie 

Technologien der KI in Bildungskontexten eingesetzt werden und welchen Einfluss sie 

auf die akademischen Leistungen von Studierenden ausüben. Darüber hinaus bietet er die 

Möglichkeit, die Entwicklung von KI-Anwendungen im Bildungsbereich nachzuverfol-

gen und die Ergebnisse verschiedener Forschungsarbeiten miteinander zu vergleichen. 

Die Analyse veröffentlichter Literatur erlaubt somit eine fundierte Betrachtung des The-

mas aus bildungswissenschaftlicher Perspektive. 

 

Durch die Auswertung bisheriger Studien verfolgt die Arbeit das Ziel, gemeinsame Er-

kenntnisse, Unterschiede, Forschungstrends und aktuelle Entwicklungen im Zusammen-

hang mit dem Einsatz von KI in Lehr- und Lernprozessen zu identifizieren. Der qualita-

tive Forschungsansatz eignet sich hierfür besonders, da er die Interpretation und Einord-

nung vorhandener wissenschaftlicher Erkenntnisse in den Mittelpunkt stellt, anstatt neue 

Daten zu erheben. Gleichzeitig ermöglicht er eine umfassendere Betrachtung der Imple-

mentierung von KI-Technologien in unterschiedlichen Bildungskontexten und schafft die 
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Grundlage für eine systematische Bewertung der verfügbaren wissenschaftlichen Evi-

denz. 

 

Die Entscheidung für einen literaturbasierten Forschungsansatz beruht darauf, dass das 

Thema in den vergangenen Jahren zunehmend in den Fokus der wissenschaftlichen For-

schung gerückt ist. Zahlreiche Studien haben KI-Anwendungen wie intelligente tutorielle 

Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS), adaptive Lernplattformen, Learning Analy-

tics, automatisierte Bewertungssysteme und generative KI-Technologien untersucht. Die 

Auswertung dieser Studien ermöglicht einen Vergleich der Ergebnisse über verschiedene 

Bildungsstufen, Fachbereiche und Lernumgebungen hinweg. Darüber hinaus lassen sich 

jene bildungsbezogenen Rahmenbedingungen identifizieren, unter denen KI-Technolo-

gien positive Lernergebnisse fördern, sowie Faktoren bestimmen, die ihre Wirksamkeit 

einschränken können. Der Vergleich unterschiedlicher Bildungskontexte trägt somit zu 

einem vertieften Verständnis KI-gestützten Lernens bei. 

 

Die Berücksichtigung wissenschaftlicher Erkenntnisse aus unterschiedlichen Quellen er-

möglicht zudem eine umfassendere Bewertung der Chancen und Herausforderungen KI-

gestützten Lernens. Da die Literatur unterschiedliche Auffassungen hinsichtlich der 

Wirksamkeit von KI widerspiegelt, stellen der Vergleich und die Synthese der vorhande-

nen Forschung einen zentralen Bestandteil dieser Arbeit dar. Dieser Ansatz erlaubt so-

wohl die Analyse übereinstimmender Ergebnisse als auch die Untersuchung abweichen-

der Befunde und trägt damit zu einer ausgewogenen Darstellung des aktuellen For-

schungsstandes bei. Darüber hinaus erleichtert die systematische Zusammenführung von 

Informationen aus verschiedenen Quellen die Identifikation wiederkehrender Muster und 

zentraler Themen. 

 

Der qualitative Forschungsansatz legt den Schwerpunkt auf die Interpretation, den Ver-

gleich und die Synthese wissenschaftlicher Erkenntnisse und nicht auf statistische Ana-

lysen. Die ausgewählten Studien werden daraufhin untersucht, wiederkehrende Themen, 

berichtete Vorteile, bestehende Einschränkungen sowie Faktoren zu identifizieren, wel-

che die Wirksamkeit von KI-Technologien im Bildungsbereich beeinflussen. Die gewon-

nenen Informationen werden entsprechend den Zielsetzungen der Arbeit systematisch ge-



 

20

ordnet und analysiert, um Zusammenhänge zwischen den berichteten Forschungsergeb-

nissen herauszuarbeiten. Übereinstimmende Befunde werden zusammengeführt, wäh-

rend Unterschiede gezielt analysiert werden, um eine ausgewogene Interpretation der Li-

teratur zu ermöglichen. Insgesamt bietet der gewählte Forschungsansatz einen geeigneten 

methodischen Rahmen zur Untersuchung der Auswirkungen von KI-Technologien auf 

die akademischen Leistungen von Studierenden. Er bildet zugleich die Grundlage für die 

in den folgenden Kapiteln dargestellten Ergebnisse und Schlussfolgerungen. 

3.1.2 Forschungsprozess 

Der Forschungsprozess begann mit der Festlegung des Themas und der Definition der 

zentralen Zielsetzungen der Arbeit. Nach der Eingrenzung des Forschungsschwerpunkts 

wurden geeignete Schlüsselbegriffe zu den Themen Künstliche Intelligenz, Bildung und 

akademische Leistung bestimmt, um die Literaturrecherche systematisch durchzuführen. 

Anschließend erfolgte eine erste Sichtung der verfügbaren wissenschaftlichen Literatur, 

um einen Überblick über den aktuellen Forschungsstand zu gewinnen und die wesentli-

chen in früheren Studien behandelten Konzepte zu identifizieren. Diese erste Phase diente 

dazu, den Untersuchungsrahmen der Arbeit festzulegen und eine klare Grundlage für den 

weiteren Forschungsprozess zu schaffen. 

 

Im nächsten Schritt wurden relevante wissenschaftliche Publikationen mithilfe anerkann-

ter wissenschaftlicher Datenbanken und digitaler Bibliotheken recherchiert. Berücksich-

tigt wurden insbesondere Fachzeitschriftenartikel, Konferenzbeiträge und Übersichtsar-

beiten aus den vergangenen Jahren, um den aktuellen Entwicklungsstand der Forschung 

zu Künstlicher Intelligenz und Bildung abzubilden. Die ausgewählten Studien wurden 

hinsichtlich ihrer Relevanz für das Forschungsthema, ihrer wissenschaftlichen Qualität 

sowie ihres Beitrags zum Verständnis des Zusammenhangs zwischen KI-Technologien 

und den akademischen Leistungen von Studierenden bewertet. Veröffentlichungen, die 

nicht unmittelbar zur Beantwortung der Forschungsziele beitrugen, wurden von der wei-

teren Analyse ausgeschlossen. 

 

Nach der Auswahl der relevanten Literatur wurden die einbezogenen Studien sorgfältig 

ausgewertet, systematisch geordnet und analysiert. Vergleichbare Ergebnisse, wiederkeh-

rende Themen, berichtete Vorteile sowie identifizierte Herausforderungen wurden zu-
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sammengefasst, um eine strukturierte Bewertung des Forschungsstandes zu ermöglichen. 

Darüber hinaus wurden Unterschiede zwischen den einzelnen Studien untersucht, um zu 

analysieren, wie sich verschiedene Bildungskontexte, KI-Technologien, Teilnehmergrup-

pen und Forschungsmethoden auf die berichteten Ergebnisse auswirkten. Abschließend 

wurden die gewonnenen Erkenntnisse zusammengeführt und im Hinblick auf die Zielset-

zungen der Arbeit interpretiert. Dieser strukturierte Forschungsprozess bildete die Grund-

lage für die Diskussion der Auswirkungen von KI-Technologien im Bildungsbereich so-

wie für die Ableitung der in dieser Arbeit dargestellten Schlussfolgerungen. 

 

3.2 Datenerhebung und Datenanalyse 

Dieser Abschnitt beschreibt die Methoden der Datenerhebung und -analyse. Er erläutert, 

wie die wissenschaftliche Literatur identifiziert, ausgewählt, geordnet und ausgewertet 

wurde, um den Zusammenhang zwischen KI-Technologien und den akademischen Leis-

tungen von Studierenden zu untersuchen. 

 

3.2.1 Datenerhebung 

Die in dieser Arbeit verwendeten Daten stammen aus veröffentlichten wissenschaftlichen 

Quellen zum Themenbereich Künstliche Intelligenz und Bildung. Da diese Untersuchung 

auf einer Literaturübersicht basiert, wurden keine Primärdaten durch Befragungen, Inter-

views oder Experimente erhoben. Stattdessen stützt sich die Arbeit auf Sekundärdaten 

aus wissenschaftlichen Publikationen. Die ausgewählte Literatur liefert die Grundlage für 

die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Technologien der Künstlichen Intelli-

genz und den akademischen Leistungen von Studierenden. Darüber hinaus ermöglicht die 

Auswertung veröffentlichter Forschungsarbeiten einen Vergleich der Ergebnisse ver-

schiedener Forschender und Bildungseinrichtungen. 

 

Die Literaturrecherche wurde mithilfe etablierter wissenschaftlicher Datenbanken und di-

gitaler Bibliotheken durchgeführt, darunter Google Scholar, Scopus, Web of Science, 

IEEE Xplore, SpringerLink und ScienceDirect. Zur Identifikation relevanter Studien wur-

den Suchbegriffe wie Artificial Intelligence, AI in Education, Academic Achieve-

ment, Student Performance, Adaptive Learning, ITS sowie Generative AIverwendet. 

Diese wurden sowohl einzeln als auch in unterschiedlichen Kombinationen eingesetzt. 
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Bevorzugt wurden begutachtete Fachzeitschriftenartikel (Peer-Review), Konferenzbei-

träge und Übersichtsarbeiten aus den vergangenen Jahren. Ältere Veröffentlichungen 

wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundlegende theoretische Konzepte oder 

wichtige Hintergrundinformationen zu Künstlicher Intelligenz und Bildung vermittelten. 

Nach Abschluss der ersten Literaturrecherche wurden die identifizierten Studien hinsicht-

lich ihrer Relevanz für die Zielsetzungen der Arbeit geprüft. Berücksichtigt wurden aus-

schließlich Veröffentlichungen, die sich mit dem Einsatz von KI-Technologien in Bil-

dungskontexten oder mit deren Auswirkungen auf die akademischen Leistungen von Stu-

dierenden befassten. Doppelte Einträge sowie thematisch nicht relevante Studien wurden 

aus der weiteren Analyse ausgeschlossen. Die ausgewählten Publikationen wurden an-

schließend entsprechend ihres Forschungsschwerpunkts, ihrer Methodik und ihrer zent-

ralen Ergebnisse systematisch geordnet. Dieses Vorgehen stellte sicher, dass die berück-

sichtigte Literatur den Zielsetzungen der Arbeit entsprach und unterschiedliche wissen-

schaftliche Perspektiven auf den Einsatz von KI im Bildungsbereich abbildete. 

 

Zur Sicherung der Qualität der Literaturübersicht wurden die ausgewählten Veröffentli-

chungen vor ihrer Einbeziehung in die Analyse sorgfältig ausgewertet. Informationen zu 

Forschungszielen, Studiendesign, Bildungskontext, eingesetzten KI-Technologien, 

Merkmalen der Stichprobe sowie den zentralen Ergebnissen wurden systematisch erfasst 

und studienübergreifend verglichen. Diese strukturierte Aufbereitung der Literatur er-

leichterte die Identifikation wiederkehrender Themen, Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede zwischen den einzelnen Studien. Die daraus entstandene Datengrundlage bildete 

die Basis für die im folgenden Kapitel dargestellte Analyse. Gleichzeitig unterstützte sie 

eine systematische Bewertung des Zusammenhangs zwischen Technologien der Künstli-

chen Intelligenz und den akademischen Leistungen von Studierenden. 

 

3.2.2 Datenanalyse 

Die erhobenen Daten wurden mithilfe eines qualitativen Literaturreview-Ansatzes ausge-

wertet. Nach der Auswahl der relevanten Publikationen wurde jede Studie sorgfältig ana-

lysiert. Dabei wurden ihre Forschungsziele, ihre Methodik, die eingesetzten KI-Techno-

logien, der jeweilige Bildungskontext, die Merkmale der Teilnehmenden sowie die zent-

ralen Ergebnisse erfasst. Die gewonnenen Informationen wurden anhand einheitlicher 



 

23

Kategorien systematisch geordnet, wodurch ein strukturierter Vergleich der ausgewählten 

Studien sowie eine Bewertung ihres Beitrags zum Forschungsthema ermöglicht wurden. 

Dieses Vorgehen stellte sicher, dass die Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

konsistent analysiert und entsprechend den Zielsetzungen der vorliegenden Arbeit inter-

pretiert werden konnten. 

 

Anschließend wurden die ausgewählten Studien miteinander verglichen, um wiederkeh-

rende Themen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den berichteten Ergebnissen zu 

identifizieren. Besonderes Augenmerk lag dabei auf den Auswirkungen von Technolo-

gien der Künstlichen Intelligenz auf die akademischen Leistungen, das Lernengagement, 

die Motivation sowie die Lernerfahrungen von Studierenden. Darüber hinaus wurden 

Faktoren wie Bildungsstufe, Lernumgebung, Fachgebiet, Forschungsmethodik und die 

jeweils eingesetzten KI-Technologien berücksichtigt, da diese Variablen die berichteten 

Ergebnisse beeinflussen können. Der Vergleich von Studien aus unterschiedlichen Bil-

dungskontexten ermöglichte ein umfassenderes Verständnis dafür, wie KI-Technologien 

an Schulen, Hochschulen und Universitäten implementiert und bewertet wurden. Gleich-

zeitig konnten Forschungsbereiche identifiziert werden, in denen übereinstimmende Er-

gebnisse vorliegen, sowie Themen, die weiterhin Forschungsbedarf aufweisen. 

 

Im Anschluss an den Vergleich wurden die Ergebnisse synthetisiert, um eine übergrei-

fende Interpretation des aktuellen Forschungsstandes zu entwickeln. Übereinstimmende 

Befunde wurden zusammengeführt, um wiederkehrende Muster zu identifizieren, wäh-

rend widersprüchliche Ergebnisse sorgfältig analysiert wurden, um mögliche Ursachen 

für die festgestellten Unterschiede zu erklären. Darüber hinaus wurden die in den einzel-

nen Studien beschriebenen Stärken und Einschränkungen berücksichtigt. Dieses Vorge-

hen ermöglichte eine Bewertung der Aussagekraft der vorliegenden Forschungsergeb-

nisse und die Identifikation von Themenfeldern, in denen weiterer Forschungsbedarf be-

steht. Durch die Berücksichtigung sowohl übereinstimmender als auch gegensätzlicher 

Befunde bietet diese Arbeit eine ausgewogene Darstellung des aktuellen Forschungsstan-

des zur Künstlichen Intelligenz im Bildungsbereich. 
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Abschließend wurden die analysierten Ergebnisse entsprechend den Zielsetzungen der 

Arbeit und der Struktur der Literaturübersicht systematisch geordnet. Die zusammenge-

führten Erkenntnisse dienten dazu, den Zusammenhang zwischen Technologien der 

Künstlichen Intelligenz und den akademischen Leistungen von Studierenden nachvoll-

ziehbar darzustellen sowie aktuelle Forschungstrends, wiederkehrende Themen und be-

stehende Forschungslücken zu identifizieren. Gleichzeitig wurde dadurch eine Verbin-

dung zwischen den in Kapitel 2 dargestellten theoretischen Grundlagen und der in Kapitel 

4 entwickelten Diskussion hergestellt. Die systematische Analyse bildet somit die Grund-

lage für die Interpretation der ausgewerteten Studien und unterstützt die im abschließen-

den Kapitel formulierten Schlussfolgerungen und Empfehlungen. 
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4 Ergebnisse und Diskussion 

Dieses Kapitel präsentiert die Ergebnisse der Literaturauswertung und diskutiert deren 

Bedeutung für den Bildungsbereich. Es untersucht die Auswirkungen von KI-Technolo-

gien auf die akademischen Leistungen von Studierenden, vergleicht die Ergebnisse mit 

bisherigen Studien und erläutert ihre bildungsbezogenen Implikationen. 

 

4.1 Ergebnisse 

Die ausgewertete Literatur zeigt, dass Technologien der KI in vielen Bildungskontexten 

einen positiven Einfluss auf die akademischen Leistungen von Studierenden haben. Einer 

der am häufigsten genannten Vorteile besteht in der Fähigkeit von KI-Systemen, perso-

nalisierte Lernerfahrungen bereitzustellen. Im Gegensatz zu traditionellen Lehrmethoden 

können KI-Anwendungen Lernmaterialien und Lernaktivitäten an den Wissensstand, das 

Lerntempo und die individuellen Bedürfnisse der Studierenden anpassen. Dieser perso-

nalisierte Ansatz ermöglicht es den Lernenden, sich intensiver mit schwierigen Themen 

auseinanderzusetzen und bereits beherrschte Inhalte schneller zu bearbeiten. Infolgedes-

sen berichten zahlreiche Studien über Verbesserungen der Lernleistung, des Lernengage-

ments sowie der allgemeinen akademischen Leistung. 

 

Ein weiterer positiver Effekt, der in der Literatur hervorgehoben wird, ist die Bereitstel-

lung unmittelbaren Feedbacks. KI-gestützte Lernsysteme können die Antworten der Stu-

dierenden in Echtzeit auswerten und Erklärungen, Empfehlungen oder zusätzliche 

Übungsaufgaben bereitstellen. Das sofortige Feedback unterstützt die Studierenden da-

bei, Fehler zu erkennen, Missverständnisse zu korrigieren und ihr Verständnis der Lerni-

nhalte zu vertiefen. Intelligente tutorielle Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS) 

und generative KI-Werkzeuge bieten darüber hinaus Lernunterstützung außerhalb des 

Unterrichts und ermöglichen den Studierenden, ihren Lernprozess unabhängig von Zeit 

und Ort fortzusetzen. Diese Flexibilität fördert selbstständiges Lernen und stärkt die ak-

tive Eigenverantwortung für den individuellen Lernfortschritt. 

 

Frühere Studien zeigen außerdem, dass KI-Technologien die Effizienz von Lehrveran-

staltungen erhöhen und wirksamere Lehrmethoden unterstützen können. Automatisierte 

Bewertungssysteme reduzieren den Zeitaufwand für Routineaufgaben bei der Leistungs-
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bewertung, wodurch Lehrende mehr Zeit für die Unterrichtsvorbereitung und die indivi-

duelle Betreuung der Studierenden gewinnen. Learning-Analytics-Verfahren ermögli-

chen die kontinuierliche Beobachtung des Lernfortschritts sowie die frühzeitige Identifi-

kation von Studierenden mit zusätzlichem Unterstützungsbedarf. Mehrere Untersuchun-

gen berichten, dass diese Technologien – bei einer angemessenen Integration in den Un-

terricht – zu einer höheren Lernbeteiligung, Motivation und einem gesteigerten Selbst-

vertrauen der Studierenden beitragen. Darüber hinaus erweitern KI-Technologien den Zu-

gang zu Bildungsressourcen, indem sie Lernmaterialien, interaktive Übungen und digitale 

Unterstützungsangebote sowohl innerhalb als auch außerhalb des Unterrichts bereitstel-

len. 

 

KI-Funktion Pädagogischer Nutzen Auswirkung auf den aka-

demischen Erfolg 

Personalisiertes Lernen Individuell angepasste Lerni-

nhalte 

Verbesserte Leistungen 

Unmittelbares Feedback Schnelle Fehlerkorrektur Besseres Verständnis 

Intelligente Tutorsys-

teme 

Kontinuierliche Unterstüt-

zung 

Förderung des selbstständi-

gen Lernens 

Automatisierte Bewer-

tung 

Schnellere Leistungsbewer-

tung 

Höhere Effizienz der Lehre 

Learning Analytics Überwachung des Lernfort-

schritts 

Frühzeitige akademische 

Unterstützung 

Generative KI-Werk-

zeuge 

Unterstützung des Lernpro-

zesses 

Höheres Engagement der 

Studierenden 

Tabelle 4.1: Positive Auswirkungen der künstlichen Intelligenz auf den akademischen 

Erfolg (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

Tabelle 4.1 fasst die wichtigsten positiven Auswirkungen von Technologien der künstli-

chen Intelligenz auf den akademischen Erfolg von Studierenden zusammen, die in der 

ausgewerteten Literatur identifiziert wurden. Sie stellt die zentralen KI-Funktionen im 

Bildungskontext, ihre wesentlichen pädagogischen Vorteile sowie ihren Einfluss auf die 

Lernergebnisse der Studierenden dar. Die Tabelle bietet einen Überblick darüber, wie KI-
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Technologien Lehr- und Lernprozesse unterstützen, indem sie die akademischen Leistun-

gen verbessern, das Engagement der Studierenden erhöhen und das gesamte Lernerlebnis 

fördern. 

 

Die berichteten Vorteile unterscheiden sich je nach Bildungskontext und Art der einge-

setzten KI-Technologie. Insgesamt weisen die ausgewerteten Studien jedoch darauf hin, 

dass Künstliche Intelligenz einen positiven Beitrag zu den akademischen Leistungen von 

Studierenden leisten kann. Die größten Verbesserungen werden in der Regel dann erzielt, 

wenn KI traditionelle Lehrmethoden ergänzt und nicht ersetzt. Eine erfolgreiche Imple-

mentierung setzt eine geeignete didaktische Gestaltung, eine qualifizierte Begleitung 

durch Lehrende sowie einen verantwortungsvollen Umgang der Studierenden mit KI-

Werkzeugen voraus. Sind diese Voraussetzungen erfüllt, können KI-Technologien 

Lernerfahrungen verbessern, akademische Leistungen fördern und zur Entwicklung fle-

xibler sowie personalisierter Bildungsumgebungen beitragen. 

 

Trotz der zahlreichen in der Literatur beschriebenen Vorteile bringt der Einsatz Künstli-

cher Intelligenz im Bildungsbereich auch verschiedene Herausforderungen mit sich. Zu 

den am häufigsten diskutierten Aspekten zählt die zunehmende Abhängigkeit der Studie-

renden von KI-gestützten Werkzeugen. Verlassen sich Lernende in hohem Maße auf KI-

generierte Antworten, besteht die Gefahr, dass sie ihre analytischen Fähigkeiten, ihre 

Problemlösungskompetenz sowie ihre Fähigkeit zum selbstständigen Lernen weniger in-

tensiv entwickeln. Einige Studien weisen darauf hin, dass eine übermäßige Nutzung von 

KI die Bereitschaft der Studierenden verringern kann, unterschiedliche Lösungswege zu 

erkunden, Informationen kritisch zu bewerten und eigenständige Ideen zu entwickeln. 

Darüber hinaus kann der einfache Zugang zu KI-generierten Inhalten passives Lernen 

fördern, wenn bereitgestellte Antworten ohne kritische Reflexion übernommen werden. 

Aus diesem Grund betonen zahlreiche Forschende, dass KI den Lernprozess unterstützen 

und nicht die Eigenleistung sowie die aktive Beteiligung der Studierenden ersetzen sollte. 

Eine weitere Herausforderung betrifft die akademische Integrität sowie die Zuverlässig-

keit KI-generierter Inhalte. Generative KI-Systeme sind in der Lage, innerhalb kurzer Zeit 

wissenschaftliche Texte, Programmcode, Literaturzusammenfassungen und Problemlö-

sungen zu erstellen. Obwohl diese Werkzeuge wertvolle Unterstützung bieten, erhöhen 



 

28

sie zugleich das Risiko von Plagiaten, unzulässiger Unterstützung und weiteren Formen 

wissenschaftlichen Fehlverhaltens. Darüber hinaus sind KI-generierte Inhalte nicht im-

mer korrekt, objektiv oder auf wissenschaftlich verlässliche Quellen gestützt. Teilweise 

liefern diese Systeme unvollständige, veraltete oder irreführende Informationen, sodass 

eine sorgfältige Überprüfung der Inhalte vor ihrer Verwendung erforderlich ist. Diese 

Herausforderungen verdeutlichen die Bedeutung digitaler Kompetenzen, der Fähigkeit 

zur kritischen Informationsbewertung sowie eines verantwortungsvollen Umgangs mit 

KI im Bildungsbereich. 

 

Darüber hinaus weisen Forschende auf technische, ethische und institutionelle Heraus-

forderungen bei der Einführung von KI hin. Der Schutz personenbezogener Daten und 

die Wahrung der Privatsphäre der Studierenden stellen zentrale Anforderungen dar, da 

viele KI-Systeme während des Lernprozesses persönliche Informationen erfassen und 

auswerten. Gleichzeitig werden Fragen der algorithmischen Verzerrung, der Transparenz 

und der Fairness insbesondere dann diskutiert, wenn KI für Leistungsbewertungen oder 

bildungsbezogene Entscheidungsprozesse eingesetzt wird. Hinzu kommt, dass nicht alle 

Bildungseinrichtungen gleichermaßen über moderne KI-Technologien, eine leistungsfä-

hige digitale Infrastruktur oder ausreichend qualifizierte Lehrkräfte verfügen. Diese Un-

terschiede können ungleiche Bildungschancen schaffen und die Wirksamkeit KI-gestütz-

ter Bildungsangebote einschränken. Die ausgewertete Literatur macht deutlich, dass eine 

erfolgreiche Integration von KI klare institutionelle Richtlinien, eine verantwortungsvolle 

Umsetzung, kontinuierliche Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrende sowie eine aktive 

Beteiligung der Studierenden erfordert. Nur so können der pädagogische Nutzen maxi-

miert und potenzielle Risiken minimiert werden. 

 

4.2 Diskussion 

Dieser Abschnitt vergleicht die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit mit den Erkenntnis-

sen bisheriger Studien und erläutert ihre bildungsbezogenen Implikationen für Studie-

rende, Lehrende und Bildungseinrichtungen. 
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4.2.1 Vergleich mit bisherigen Studien 

Die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit stimmen weitgehend mit den Erkenntnissen 

früherer Studien zur KI im Bildungsbereich überein. Der überwiegende Teil der ausge-

werteten Literatur zeigt, dass KI-Technologien die akademischen Leistungen von Studie-

renden verbessern können, wenn sie zur Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen ein-

gesetzt werden. Personalisiertes Lernen, adaptive Lernangebote, intelligente tutorielle 

Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS) sowie unmittelbares Feedback werden dabei 

häufig als wesentliche Faktoren genannt, die zu besseren Lernergebnissen beitragen. Ver-

gleichbare Ergebnisse wurden auf unterschiedlichen Bildungsstufen und in verschiede-

nen Fachbereichen festgestellt. Dies deutet darauf hin, dass KI das Potenzial besitzt, Lern-

prozesse nachhaltig zu verbessern, sofern sie angemessen in die Bildungspraxis integriert 

wird. 

 

Zahlreiche wissenschaftliche Veröffentlichungen berichten zudem über positive Auswir-

kungen auf das Lernengagement, die Lernmotivation und das selbstständige Lernen der 

Studierenden. KI-Technologien ermöglichen einen flexiblen Zugang zu Bildungsressour-

cen und unterstützen Lernende dabei, entsprechend ihrem individuellen Lerntempo und 

ihren persönlichen Bedürfnissen zu lernen. Diese Ergebnisse stehen im Einklang mit den 

Befunden der vorliegenden Arbeit und verdeutlichen, dass KI sowohl die akademische 

Leistung als auch die Qualität der Lernerfahrung positiv beeinflussen kann. Gleichzeitig 

zeigt die Literatur, dass KI ihre größte Wirksamkeit entfaltet, wenn sie traditionelle Lehr-

methoden ergänzt und nicht ersetzt. 

 

Die ausgewertete Literatur macht außerdem deutlich, dass die Auswirkungen von KI auf 

Bildungsprozesse von verschiedenen Rahmenbedingungen abhängen. Unterschiede hin-

sichtlich der Bildungsstufe, des Fachgebiets, der digitalen Infrastruktur, der Erfahrung 

der Lehrenden sowie der digitalen Kompetenzen der Studierenden beeinflussen die Wirk-

samkeit KI-gestützten Lernens. Während einige Studien deutliche Verbesserungen der 

akademischen Leistungen nachweisen, berichten andere lediglich über begrenzte oder 

moderate Effekte. Diese Unterschiede verdeutlichen, dass Bildungsergebnisse nicht allein 

von den eingesetzten KI-Technologien, sondern ebenso von der jeweiligen Lernumge-

bung und ihrer didaktischen Einbindung bestimmt werden. 
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Der Vergleich der Studien hebt zudem mehrere wiederkehrende Herausforderungen her-

vor, die in der Literatur regelmäßig thematisiert werden. Fragen der akademischen Integ-

rität, des Datenschutzes, algorithmischer Verzerrungen, des ungleichen Zugangs zu Tech-

nologien sowie einer übermäßigen Abhängigkeit von KI stehen weiterhin im Mittelpunkt 

wissenschaftlicher Diskussionen. Diese Erkenntnisse verdeutlichen, dass der pädagogi-

sche Nutzen von KI nicht ausschließlich von ihren technologischen Möglichkeiten ab-

hängt. Ebenso sind eine verantwortungsvolle Implementierung, eine geeignete didakti-

sche Gestaltung und eine qualifizierte Begleitung durch Lehrende von Bedeutung. Eine 

sorgfältige Planung und kontinuierliche Evaluation können dazu beitragen, diese Heraus-

forderungen zu reduzieren und den wirksamen Einsatz von KI im Bildungsbereich zu 

fördern. 

 

Insgesamt bestätigen die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit die grundlegenden Erkennt-

nisse früherer Studien und bieten zugleich einen aktualisierten Überblick über die jüngs-

ten Entwicklungen im Bereich der KI-gestützten Bildung. Der Vergleich der wissen-

schaftlichen Literatur zeigt, dass Künstliche Intelligenz erhebliche Potenziale zur Verbes-

serung der akademischen Leistungen von Studierenden sowie der Bildungsqualität bietet. 

Eine erfolgreiche Integration setzt jedoch eine sorgfältige bildungspolitische und didak-

tische Planung, einen verantwortungsvollen Einsatz der Technologien sowie eine konti-

nuierliche Zusammenarbeit zwischen Lehrenden, Technologieentwicklern und bildungs-

politischen Entscheidungsträgern voraus. 

 

4.2.2 Implikationen für die Bildungspraxis 

Die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit zeigen, dass KI das Potenzial besitzt, Bildungs-

prozesse zu verbessern, sofern sie angemessen in Lehr- und Lernprozesse integriert wird. 

KI-Technologien können personalisierte Lernangebote ermöglichen, unmittelbares Feed-

back bereitstellen und Studierende entsprechend ihrer individuellen Bedürfnisse sowie 

ihres Lerntempos unterstützen. Diese Eigenschaften können das Lernengagement erhö-

hen und eine aktivere Beteiligung am Lernprozess fördern. Darüber hinaus ermöglichen 

sie es den Studierenden, Lerninhalte selbstständig zu wiederholen und bei Bedarf zusätz-

liche Unterstützung zu erhalten. KI sollte jedoch als ergänzendes Werkzeug verstanden 

werden, das Bildungsprozesse unterstützt, anstatt die pädagogische Begleitung durch 
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Lehrende zu ersetzen. Der persönliche Austausch, kritisches Denken und kooperatives 

Lernen bleiben grundlegende Bestandteile einer qualitativ hochwertigen Bildung. 

 

Die Ergebnisse verdeutlichen außerdem, dass Lehrende über ausreichende Kenntnisse 

und Kompetenzen verfügen müssen, um KI-Technologien wirksam einsetzen zu können. 

Vor ihrer Integration in Lehrveranstaltungen sollten Lehrende sowohl die Potenziale als 

auch die Grenzen von KI-Anwendungen kennen. Maßnahmen der beruflichen Weiterbil-

dung können sie dabei unterstützen, geeignete KI-Werkzeuge auszuwählen, didaktisch 

sinnvolle Lernaktivitäten zu gestalten und KI-generierte Inhalte kritisch zu bewerten. 

Eine kontinuierliche Qualifizierung ermöglicht es zudem, Lehrmethoden an die fortlau-

fende Entwicklung von KI-Technologien anzupassen. 

 

Bildungseinrichtungen sollten klare Richtlinien entwickeln, die einen verantwortungsvol-

len Einsatz von KI fördern und zugleich die akademische Integrität, den Schutz perso-

nenbezogener Daten sowie die Datensicherheit gewährleisten. Darüber hinaus sollten sie 

eine zuverlässige digitale Infrastruktur sowie einen gleichberechtigten Zugang zu KI-

Technologien bereitstellen, damit alle Studierenden vergleichbare Lernmöglichkeiten er-

halten. Klare institutionelle Regelungen können einen konsistenten und ethisch verant-

wortungsvollen Einsatz von KI in unterschiedlichen Bildungskontexten unterstützen. 

 

Die Ergebnisse legen ferner nahe, dass Studierende die notwendigen Kompetenzen ent-

wickeln sollten, um KI verantwortungsvoll in ihrem Studium einzusetzen. Digitale Kom-

petenzen, die Fähigkeit zur kritischen Bewertung von Informationen sowie ein ausge-

prägtes ethisches Bewusstsein gewinnen mit der zunehmenden Verbreitung von KI-

Werkzeugen immer stärker an Bedeutung. Studierende sollten dazu angehalten werden, 

KI-generierte Informationen sorgfältig zu überprüfen und die erhaltenen Antworten kri-

tisch zu reflektieren. Darüber hinaus sollten sie KI zur Unterstützung ihres Lernprozesses 

einsetzen, anstatt sie ausschließlich zur Bearbeitung von Aufgaben zu verwenden.Die 

Entwicklung dieser Kompetenzen kann selbstständiges Lernen fördern und einer über-

mäßigen Abhängigkeit von KI-Technologien entgegenwirken. 
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Die zunehmende Verbreitung von KI hat darüber hinaus weitreichende Auswirkungen 

auf Bildungseinrichtungen und bildungspolitische Entscheidungsträger. Bestehende 

Richtlinien sollten regelmäßig überprüft und an technologische Entwicklungen sowie 

sich wandelnde Bildungsanforderungen angepasst werden. Eine kontinuierliche Zusam-

menarbeit zwischen Lehrenden, Forschenden, Technologieentwicklern und bildungspo-

litischen Entscheidungsträgern kann die verantwortungsvolle Integration von KI fördern 

und gleichzeitig Innovationen im Bildungsbereich unterstützen. Eine solche Kooperation 

trägt dazu bei, Lernumgebungen zu schaffen, die wirksamer, inklusiver und besser auf 

die Bedürfnisse der Studierenden sowie der Gesellschaft ausgerichtet sind. 
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5 Zusammenfassung und Ausblick  

Dieses Kapitel fasst die zentralen Ergebnisse der vorliegenden Arbeit zusammen und be-

wertet sie abschließend. Darüber hinaus werden die Bedeutung von KI-Technologien für 

die akademischen Leistungen von Studierenden sowie mögliche Perspektiven für zukünf-

tige Forschungsarbeiten im Bildungsbereich aufgezeigt. 

 

5.1 Zusammenfassung 

Diese Arbeit untersuchte die Auswirkungen von Technologien der KI auf die akademi-

schen Leistungen von Studierenden anhand einer Auswertung veröffentlichter wissen-

schaftlicher Literatur. Die Ergebnisse zeigen, dass KI zu einem wichtigen Bestandteil 

moderner Bildung geworden ist und Lehr-, Lern- sowie Verwaltungsprozesse auf unter-

schiedlichen Bildungsstufen zunehmend beeinflusst. Die wachsende Verfügbarkeit intel-

ligenter tutorielle Systeme (Intelligent Tutoring Systems, ITS), adaptiver Lernplattfor-

men, Learning-Analytics-Verfahren, automatisierter Bewertungssysteme und generativer 

KI-Anwendungen hat die Möglichkeiten für Studierende und Lehrende erheblich erwei-

tert. Diese Technologien unterstützen den Lernprozess, indem sie personalisierte Lernan-

gebote bereitstellen, Bildungsinhalte an individuelle Bedürfnisse anpassen und den Zu-

gang zu Bildungsressourcen erleichtern. 

 

Die ausgewertete Literatur verdeutlicht, dass KI-Technologien im Allgemeinen einen po-

sitiven Beitrag zu den akademischen Leistungen von Studierenden leisten, sofern sie an-

gemessen in die Bildungspraxis integriert werden. Zu den am häufigsten berichteten Vor-

teilen zählen personalisierte Lernangebote, adaptive Lernunterstützung, unmittelbares 

Feedback sowie eine kontinuierliche Begleitung des Lernprozesses. Darüber hinaus un-

terstützen KI-Technologien Lehrende bei der Beobachtung des Lernfortschritts, der Iden-

tifikation von Lernschwierigkeiten, der Organisation von Lehrmaterialien sowie der Re-

duzierung des Zeitaufwands für routinemäßige Bewertungsaufgaben. Dadurch erhalten 

Lehrende mehr Freiraum für die Unterrichtsplanung, die Interaktion mit den Studierenden 

und die individuelle Förderung. Infolgedessen berichten zahlreiche Studien über Verbes-

serungen der Lernleistung, des Lernengagements, der Lernmotivation sowie des selbst-

ständigen Lernens. 
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Gleichzeitig zeigen die Ergebnisse, dass der pädagogische Nutzen von KI von verschie-

denen Einflussfaktoren abhängt. Die Wirksamkeit von KI wird unter anderem durch die 

didaktische Gestaltung des Unterrichts, die Begleitung durch Lehrende und die digitalen 

Kompetenzen der Studierenden bestimmt. Ebenso tragen die institutionelle Unterstützung 

sowie ein gleichberechtigter Zugang zu Bildungstechnologien dazu bei. Darüber hinaus 

weist die ausgewertete Literatur auf Herausforderungen im Zusammenhang mit akade-

mischer Integrität, Datenschutz, algorithmischer Fairness, ungleichem Zugang zu Tech-

nologien sowie der Zuverlässigkeit KI-generierter Informationen hin. Diese Befunde ver-

deutlichen, dass KI Bildungsprozesse unterstützen sollte, anstatt Lehrende zu ersetzen 

oder die Eigenleistung der Studierenden beim Lernen, kritischen Denken und selbststän-

digen Problemlösen zu verringern. 

 

Die analysierten Studien machen zudem deutlich, dass eine erfolgreiche Integration von 

KI die Zusammenarbeit zwischen Lehrenden, Bildungseinrichtungen, Technologieent-

wicklern und bildungspolitischen Entscheidungsträgern erfordert. Klare institutionelle 

Richtlinien, kontinuierliche Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrende sowie ein verant-

wortungsvoller Umgang der Studierenden mit KI können den pädagogischen Nutzen die-

ser Technologien erhöhen und gleichzeitig potenzielle Risiken verringern. Lernumgebun-

gen, in denen technologische Innovationen und menschliche Unterstützung sinnvoll mit-

einander verbunden werden, können zu besseren akademischen Leistungen und nachhal-

tigeren Lernerfahrungen beitragen. 

 

Insgesamt bietet Künstliche Intelligenz vielfältige Möglichkeiten zur Verbesserung der 

Bildungsqualität und der akademischen Leistungen von Studierenden. Positive Bildungs-

ergebnisse setzen jedoch eine sorgfältige Implementierung und einen verantwortungsvol-

len Einsatz dieser Technologien voraus. Eine ausgewogene Verbindung von KI-Techno-

logien, wirksamen didaktischen Konzepten und einer aktiven Beteiligung der Studieren-

den kann Lernumgebungen schaffen, die flexibler, motivierender und besser auf indivi-

duelle Lernbedürfnisse ausgerichtet sind. Darüber hinaus tragen die Ergebnisse dieser 

Arbeit zu einem vertieften Verständnis der Auswirkungen von KI auf Bildungsprozesse 

bei. Sie liefern zudem wertvolle Erkenntnisse für Lehrende, Bildungseinrichtungen und 
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bildungspolitische Entscheidungsträger, die KI-Technologien wirksam in Lehr- und 

Lernprozesse integrieren möchten. 

 

5.2 Ausblick 

Die KI entwickelt sich kontinuierlich weiter und eröffnet fortlaufend neue Möglichkeiten 

für Lehre, Lernen und das Bildungsmanagement. Zukünftige Studien könnten unter-

schiedliche Bildungsstufen, Fachbereiche, Lernumgebungen und Zielgruppen stärker be-

rücksichtigen, um ein umfassenderes Verständnis darüber zu gewinnen, wie KI-Techno-

logien die akademischen Leistungen von Studierenden beeinflussen. Darüber hinaus 

könnten vergleichende Untersuchungen zu intelligenten tutoriellen Systemen (Intelligent 

Tutoring Systems, ITS), adaptiven Lernplattformen, Learning-Analytics-Verfahren, au-

tomatisierten Bewertungssystemen und generativen KI-Anwendungen durchgeführt wer-

den. Sie könnten zusätzliche Erkenntnisse über die jeweiligen Potenziale und Grenzen 

dieser Technologien liefern. 

 

Künftige Forschungsarbeiten sollten zudem den langfristigen Auswirkungen KI-gestütz-

ten Lernens größere Aufmerksamkeit widmen. Während sich viele bisherige Studien auf 

vergleichsweise kurze Untersuchungszeiträume konzentrieren, werden Themen wie lang-

fristiger Wissenserhalt, kritisches Denken, Kreativität, Problemlösungskompetenz, 

selbstgesteuertes Lernen und die akademische Entwicklung bislang nur begrenzt unter-

sucht. Die Analyse dieser Aspekte trägt zu einem vertieften Verständnis darüber bei, wie 

KI Studierende während verschiedener Bildungsphasen beeinflusst und wie sich ihr pä-

dagogischer Nutzen im Zeitverlauf verändert. Darüber hinaus könnten Untersuchungen 

mit unterschiedlichen Altersgruppen, Bildungssystemen und kulturellen Rahmenbedin-

gungen wertvolle Vergleichsmöglichkeiten bieten. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt zukünftiger Forschung sollte auf den ethischen, technischen 

und organisatorischen Aspekten der Integration von KI in den Bildungsbereich liegen. 

Fragestellungen zur akademischen Integrität, zum Datenschutz, zur Barrierefreiheit, zur 

Transparenz, zur algorithmischen Fairness sowie zum verantwortungsvollen Einsatz von 

KI gewinnen mit der Weiterentwicklung digitaler Bildungstechnologien zunehmend an 

Bedeutung. Ergänzende Untersuchungen zu institutionellen Regelungen, Qualifizie-
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rungsmaßnahmen für Lehrende und den digitalen Kompetenzen der Studierenden könn-

ten zur Weiterentwicklung wirksamer Bildungspraktiken beitragen. Gleichzeitig kann die 

Auseinandersetzung mit diesen Themen die Entwicklung von Lernumgebungen fördern, 

die sowohl Innovation als auch einen verantwortungsvollen Technologieeinsatz unter-

stützen. 

 

Darüber hinaus bietet die Weiterentwicklung methodischer Ansätze ein vielversprechen-

des Forschungsfeld. Die Kombination qualitativer und quantitativer Forschungsmetho-

den, Längsschnittstudien, experimenteller Forschungsdesigns sowie Fallstudien kann 

umfassendere Erkenntnisse über die Auswirkungen von KI-Technologien auf Bildungs-

prozesse liefern. Ebenso kann eine enge Zusammenarbeit zwischen Lehrenden, Techno-

logieentwicklern, bildungspolitischen Entscheidungsträgern und Bildungseinrichtungen 

die wirksame Integration von KI in Lehr- und Lernprozesse fördern. Eine solche Koope-

ration kann zur Gestaltung inklusiver, flexibler und stärker lernendenorientierter Bil-

dungsumgebungen beitragen und gleichzeitig einen verantwortungsvollen sowie wirksa-

men Einsatz von KI unterstützen. 

 

Mit der fortschreitenden Entwicklung von KI-Technologien eröffnen sich zudem neue 

Forschungsfelder, die über die Untersuchung akademischer Leistungen hinausgehen. 

Themen wie personalisierte Lernunterstützung, die Zusammenarbeit zwischen Lehrenden 

und KI-Systemen, das Wohlbefinden der Studierenden sowie digitale Lernumgebungen 

bieten vielfältige Ansatzpunkte für zukünftige Untersuchungen. Ein vertieftes Verständ-

nis dieser Bereiche kann dazu beitragen, KI-Technologien wirksam und verantwortungs-

voll einzusetzen und Bildungseinrichtungen bei der Anpassung an zukünftige technolo-

gische und bildungsbezogene Entwicklungen zu unterstützen. 
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